
II- 16()'i der BeHagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XlII. Gesetzgebungsperiode t DER BUNDESMINIS':ß.1ER ,. 

FÜR UNTERRICHT UNf, KUNST Wien, am 22.September 1972 

Zl.010.226-Parl./72 

An die 

Kanzlei de~ Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1010 ~v i en 

'tS4 / A.B~ 
zu 7L(OJ /J. 
Präs am 2 5. Sep ... 1972 . . .............. __ .. --.... _. 

Die schriftlich~ parlamentarische Anfrage 

~!t. 749/J-NR/72, die die Apgeordneten Sandmeier und 

Genossen c..1U 25.Juli 1972 an mich richteten, br.::ehl:c ich micr. 

wie folgt zu beantw0rten: 

ad 1) Die Bundesregierung hat in der 

32.Sitzung d8S Ministerrates einen mündlichen Bericht des 

~"'inanzministers über die .Grundlagen der Buugetersto:::llung 

zur Kenntt'.is genommen, in den die voraussichtlichen Global­

daten für eine Regierungsvorlage, betreffend das Bundes­

fi.nanzges::.tz 1973 enthalten \'1aren (Hündlicher Bericht an 

den Ministerrat, betreffend Budgetrahmen für das FinQnz­

ja.hr 1973 und zusätzliche Richtlinien für die Verh:mdlungen 

über den Bundesvoranschlag-Entwurf 1973). 

Dieser Bericht hat alle Ressorts, daher auch mein Ressort 

betroffen. 

ad 2) b;i.s 4) In den letzt€!1 Jahren wurden 

am Ende der Frühjahrssessjon des Nationalrates mehrfach 

parlamentarische Anfragen an alle Mitglieder der Blmdes'" 

regierun'3', betreffend Anträge bzw. Anforderungen zum nächst­

folgenden B~ndesfinanzgese';:':z l)Z'';. zum Dienstpostenplan 

eingebracht. 

Die meritorische Beantwortung solcher Anfragen ist sO\'1oh1 

in der XI .. Geset'zgebungsperiode als auch in der XII. Gesetz­

'gebungsperiode des Nationalrates abgelehnt worden. Dabei 
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\vurde übereinstirn;.-uend darauf verwiesen f daß es sich 

bei den Besprechungen über das Bundesfinar.zgesetz ira 

derzei tiger. Stadi.um r.icht UtL1 l~nträge oder Anforderungen, 

sondern um einen :::-echtlich nicht verbindlichen aeinungs­

austausch zwischen den beteiligten Ressorts über die 

künftige Gestaltung des Bundesfinanzgesetzes handelt. 

Nei ters vlUrde in diesem ZUSu.ITUuenhang auch auf die Problematik 

verwiesen, die sich aus den Bestimmungen des Art. Sl 

Abs. 1 B-VG ergibt. 

I~h darf in dieseTil Zu~almnc:r.han':J bei~pielsVll.'~.se auf die 

l).nfragebeant.\vortung des Herrn Bundeshtinisters Dr. Schleir;zer 

vom 8.9.1969 D375/A.B. - i-:I. GP), sowie· auf die Anfrage­

~eantwortu~~:r vom 2.8.1971 (694/1' •• B. ~ XII.GP) verweisen 

und sehe mich nicht in der Lage, von dem StanJpunkt, den 

bisher alle t/~itglieder der is1.m~2sregier~.mg in dieser Frage 

mehrfach eingenor.:' .... ü.en haben, ab:c;m:lcicher:. 

ad 5) und 6) über diese Ausgabenrückstellungen 

wird erst im September 1972 unter Berücksichtigung der 

\Vei teren Kocjunkturent",riCkl<.&ng ents :::1ieden vlerden. 
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